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Betrubte

Keich-und AſchenTopfft
indenen Wetrowieniſchen cheunen

an der Weichſel/

des Verwirrten

Fnigreichs Wohlen
gefunden

Denen Nachkommen zu fernern Nachdencken und Be
trachtung ausgeſetzet

Oder
Klägliches Andencken

derer Reliqvien und ſche!
ſo vieler redlichen

Jhres Adelichen Serkommens Wiſſenſchafft und CTreue
halber beruhmten Leute/

meiſtentheils anſehnlichen Sachſen
Die durch unverhoffte am X. April dieſes Jahres

im Mitternacht daſelbſt entſtandener

&euers Heunſi
jammerlich umkommen und verbrandt

D. XIX. APRIL 1704. auffgerichtet und beybehalten
auff inſtandiges Anſuchen guter Freunde

ans Licht gegeben

von

J. A. Gleu.
Dreßden bey Johann Jacob Wincklern 1704.





FERALES ET MOESTAE
IN HORREIS PEIROVIENSIBUS

AD VISTULAM

TURBATI
POLONIÆREGNI

REPERTZ,AD POSTERORUM ULTERIOREM CON-
TEMPLATIONEM

EXPOSIIÆ,

FLEBILIS MEMORIA
RELIQVIARUM ET CINERUM,

TOT EGREGIORUM,
GENERIS NOBILITATE SCIENTIA ET FIDELITATE

CELEBERRIMORUM VIRORUM,
POTISSIMUM INCLUTORUM SAXONUM,INOPINATO

D.'X. APRILIS MEDIA IBIDEM NOCTE
EXORTO INCENDIO

MISERE CONCREMATORUM
D, XIX. APRILIS A. O. R. cIs IocelV.

COLLECTA FT ASSERVATAAD CONSTANTES AMICORUM
ROGATIONES

IVLUCEM PUBLICAM EMISSA
A

J A. G
DRESDAÆ, apud Vincklerum, 17 o4.



an AXxærS

IJam Conclamatum eſt (a)
Exeqvias integerrimis Saxonibus,

quibus eſt commodum ire, (b)
Olli (c) ex Horreis eſteruntur.

O infelix Spectaculum,
qvale in hoc Loco nunqvam viſum,

qvod in unum Tumulum tot Funera deponuntur.
Quam ingqrieta Quies hic accidit,

Præter omnem Spem Opinionem
in ipſum Mortis Somnum incidunt.

Cui non injiceretur Horror
qvi Horren ignita intuetur?

Lectula Straminea
ad Decumbentium Interitum

ipſa Ignem evomunt,
vivum qvaſi Infernum præſentant.

Tecta graminea
Flammis nunc Hoſpites ſuos obtcgunt.

Ignem Gentiles Deum erediderunt, (d)
ob incredibilem ipſius Porentiamg

Hinc Vulcanum venerarunt maximoperè;
Et prætulerunt Ignem Regibus.

Nos meliora è Verbo DEI edocti
lgnem Elementum qvidem ſcimus,

Sed qvod à DEO nonnunquam
in Hominum flagellum convertitur.

Iſe eſt Ignis conſumens. (e)
Quis contremiſcere nolit?

Aſcendit fumut de naribus ejut, ignis
à facie ejus exarſit, (f)

Quis non paveſceret?
Uemorabilia Menſis APRILIS ſumt Fata/

Ante Triennium experiebatur Aræ Regia Electo-
ralis Dresdinſi- Menſe Martio Ignis

ſævitiem.
Nunc verò ſeqvens Menſit APRILIS parem

funeſtum Caſum in Poloniu
iepetit.⁊

 Ê

sum DEFESSI hi primè Somnò DEFESSA recreare cupiebant membra,

Non
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eunmehro iſt daß lezte Geſchrey geſchehen!
5

Einieder dem es geſallig folge der Leiche

der redlichen Sachſen
Daietzo deren VvberReſt d

Scheunen zu ihrer Grufft getragenwir

ungluckſeliges grruegt ſ hen worden
Dergleichen dieſes Orthes wo eme ie gee

deichen geſencket werden ſollen.

uhige Ruhe hat ſich hier ereignet

dieſe Ermudeten durch den erſten Schlaff jhre matten Gueder
wolten

Werfallen ſie unverhofft feſten TodesSchlaff.
nicht ein Schauer aukommen

feurigen Scheunen anblicket?
Die Strohern Beiten gſdenerſell enrn
ſich uin Untergang derer ie au

wollengleichſam eine iebendige Holle fur.

Die Dacher von Graßevoedecken ihre Gaſte mit Flammen.
glanbtenrdas Feuer ware ein GOtt

ſeiner unglaublichen Gewalt.
Vulcanum furtreflich

F d wenKonigen vor.Und trugen auch as euer J ſſ
chttWort eines e ernunterrnne!

wiſſen/ daß das Feuer zwar ein Element

cWelches GOtt auch ofit Straffe prauchenko ume.

D
Dampff geht aus ſelner Naſen und verzehrenddeuer ihm

Wer wolte nicht erſcheecken?

Sichi
n

JJahrenerfi das Konign eun ur urMartio den Gilinm des Feuers

Es
wicdecholet ſolgende apriin detgleichen benidin detPohlen.
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Non infrequentia eqvidem fuerunt
hactenus lucendia.

Varſavia vidit ignis Crudelitatem,
Cracovia itidem celeberrima.

Jam Petrovicufia Horrea eandem ſentiunt
Calamitatem,

pingve Sacrificium,
tot egregiorum Virorum,

uno qvaſi momento,
Ignis conſumit.

Infauſtus Dies X. APRILIS,
novus enim fit Dies Cincrum,

Eecleſia Vetus unicum tantum celebravit
per Annum Diem Cinerum (h),

Feriam IV. ſeu Diem Mercurii, Deominicæ
Quinquagiſima, qꝗvi incidit nuper

in Diem VI Februarii,
Nobis nunc Dies Jovis factus eſt novũs

Dies Cinerum, die X. APRILIS,
Feria V. Dominicæ Miſericordias Domini.

Viſetra Miſericordia Tuæ, 6 DEUS, conrinneruni
ſe ſuper nor. (i)

Die IV. A?RILIS Saxonia' univerſa ſe ad
Pœnitentiam præparabat publicè (Kk)

Et Octiduo nondum adimpleto Die X. Aprilis
realiter ad Pœnitentiam Polonia vocatur,

Incendiô hoc inſolitô.
Cum Romani demortua ſuorum Corpona 2

Rogo imponerent concremanda
Proximi è familia averſa facie illum ingzndebant,

Hunc Rogum præſentem ipſe DEUS,
v proximior nobis nemo eſt, (mn)

Averſo irato procul dubio Vultu incendit,
Cum vivorum Corpara concremare vellet.

Qvot Incendia in Mundy numeramus cernimus,
Tot Faculas Pœnitentie intuemur.

Intendia præſagire ſolent nonnunqvam majores Clades,
Avertat DEUS clementer mala Omina.

Nonne illi Scintilluias Beli inteſtini ſub favillit
Hypocriſeos fovent,



Es ſind zwar die Feuers. Brunſte bißher nicht ſeltzam geweſen
Warſchau hat des Feuers Graufamkeit geſehen

Wie auch das beruhmte Cracau
Jtzt muſſen die Petrowileniſchen Scheunen dergleichen

Elend ebenfals empfinden
Und die Wuth des Feuers

verzehret gleichſam in einem Augenblick
ein ſo fettes Opffer

ſo vieler redlichen Leute.
Der 10. Aprilis iſt hierdurch ein ungluckſeliger Tag worben

denn er wird einneuer Tag der Aſche.
Vie alte Kirche hat nur einen AſchenTag im Jahr gefeytet
nemlich die Mittwoch nach dem Sontag Quinqvageſimæ,

welcher neulich auff den 6. Febr. aefällen
Uns wird nün der Donnerſtag ein neuer AſchenTag

am 10. Aprilis nach dem Sonntage Miſericordias Domini.
Deine hertzliche Barmhertzigkeit o GOTT halt ſich hart

gegen uns!
Wenn bey den Romern die verblichenen toden Corper

auff den ScheiterHauffen pflegten verbrannt zuwerdenmuſten die nechſten Anverwanten mit zuruck gekehrten Antlitz denſelben anzunden.

Dieſen Scheiter Hauffen hert GOtt ſelbſt der uns wohl am aller nechſten iſt

Zweifels ohne mit abgewanten und erzürnten Angeſicht angeſteeket
7 Dũ er der lebendigen Leiber verbrennen wolte.

Am 4. April, bereitete ſich gantz Sachſen offentlich
zur BuneUnd danoch nicht 3. Tage verfloßen

wird Pohlenam R. Aprilis
Durch dieſe ungewohnliche FeuersBrunſt

in der That zur Buſſe ermuntert.
So viel wir auffder Welt Feuers-Brunſte zehlen und ſehen

So viel BußFackeln erblicken wir.
Die FeuersBrunſte pflegen offtmahls groſſern Schaden zu verkundigen.

GOtt wende alle boſe UnglucksZeichen in Gnaden ab.
Hegen nicht diejenigen unter der diſche der Heucheley

ZJuncken eines einheimiſchen Kriegs- Feuers
ako



Aut Ligua afferunt ad Devaſtatianem Patriæ,

qui Auguſtiſimo Regi noſtro

AUGUSTOinjuſtè ſeſe opponunt,

Ferro Ięgne profligando
Patriæ fines'

N

Et in propria Viſcera ſæviendo?
Apud Romanos Nobilium Corpora. non concrema-

bantur ſola,
Sed ſimul Servi qvæ demortuo chara fuiſſent; (o)

Hic verò non ſtudiò, ſed Færãli qvàdam Neteſſitate

accidtt,
ut Herus Servus, Homines Brutaæ;

atqve pretioſla Supelleæ.
Igne ſimul periret, in fumum abiret.

Iſti verò, qui Oves Saxonicæ ſunt, gvid
fecerunt? (n)

Olim Aaronis filũ peregriuuia Ignm
coranr Domini faciem

afferentes,

Igne conſumebanture (p)-
Sed hi Peregrini Hoſpites Regni Poloniæ,

nemini vim aut injuriam inferente:,

Igne tamen extinſti ſunt.
Cum infelix Turba.& Cohors

Corah, Dathan Abiram

adverſus Moſen Aaronem
tebellaret,

Terta nen tantuùm ipſos devorabat Vivos,
Sed exibat Ignis  facie Domini,

conſumebat 250. Viros

ipfis adhærentes. (q)



oder tragen Holtz zu der Einaſcherung ihres eignen

VaterlandesWelche ſich unſerm Allerdurchlauchtigſten Konig

Auguſto
unbillig wiederſetzen

indem ſie mit Feuer und Schwerd
die Grantzen des Vaterlandes

verwuſtenund in ihr eigen Eingeweide Wiiten?

Was haben aber dieſe armen Sachſiſchen Schaffe gethan?
Bey den Romern wurden derer Edlen Leichen

nicht alleine verbrantſondern zugleich mit denenſelben dieKnechte und was dem Verſtorbenen

lieb aeweſen.
Hier aber iſts nicht mit Fleiß geſchehen

ſondern aus einer unvermeidlichen Nothwendigkeit
hat ſichs zugetragen

daß Herr und Knecht
Menſchen und Vlieh

ſammt einer koſtbaren Equipage

und Haußrath
Am ũenov verdorben

und im Rauche auffgeflogen.
Dort wurden Aarons Sohne vom Feuer gefreſſen

Wieil ſie fremdes Feuer fur den HErrn gebracht.

Dieſe aber ſind nur Fremdlinge und Gaſte
des Konigreichs PohlenGwelche niemand Gewalt noch Unrecht gethan

und werden doch auch durchs keuer getodtet.
gis dienmgluckfelige Rotte
Kohra Dathan und Y*birom

 Gbieder RPdoſenund Llaron revoltirter
Verſchlang fie nicht nur die Erde lebendig

ſondernes fuhe anch das Feuer aus von HERoM
und fraß zweyhundert und funffzig Mann

ſ ihnen angehangen.

B Dieſe
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Hi verò plurimim confſtantis fuère Fidei
Devotionis

adverſus DEUM atqve Regem ſuum,
cadem Fata experiuntur triginta tres

ex ipſorum Ordine.
Juſtus tamen eſt Dominus, juſta Judicia

JualTrium Viros conſervabat in fornace Babylonica
igne exardeſcente,

Confeſſores ſtrenuos DEUS,
Ignis verò flamma hoſtes iplorum confimebat. (s)

Aſt hic plures Evangelii Confeſſores!
conſpicimus Igne toſior,

Hoſtes Regis evadunt immunes.
Hinc audimus ipſos tanqvam è Cineribus

clamantes:
In nos concremator intuenter, Pii efote,

Poloni, Savunes,
Sive ſitis

Aulici, ſive Milites, ſive Cives.
Conſpicite

mirabilemm Maniim Domini,
Fragilitatemove vit? Humanæ,

a d
comprobatam.

AdportaPhialas lacrymales (t)
exardeſcentem ſuper nos Iram

Domini  extingvite.
Saxeus ſit, qvi tot ingenuorum Saxonum funera

uabiqve lacrymis intueri poſſit,

EfunditPornitentiæ lIagaymas coram
DominòQui- Aabit capiti meo aquam Oculis meis

fontem laerymarum?
Et plorabo diæ a5 nocte interfector concremator

ül filios
ropuli mei?
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Dieſe aber ſind meiſtentheils GOtt und ihrem

i

1
Konig treu und hold gebliebenund haben doch dergleichen trauriges Schickſal 5

drey und dreyßig ihres Mittels erfahren muſſen.Jedennoch iſt der HErr gerecht undaſſe ſeine Gerichte 3
ſind rechtſchaffen!

GoOtt erhielte die drey ſtandhafften Bekenner 4
im Babyloniſchen FeuerOfen unverſchret 8

daß man keinen Brand an ihnen ſpuren konte 3
aber ihre Feinde ergreiff und verzehrte

Die Flamme des Feuers.
Hier ader ſehen wir die meiſten

als Bekenner des Evangelit am Feuer braten
Hingegen des Koniges Feinde gehen frey aus.

Derowegen horen wir ſie
uns allen gleichſam aus der Aſche zuruffen: e

Die ihr uns Verbrannte anſehet i

ternet fromb werden
ihr Pohlen und Sachſen æ—

ihr moget ſehn g
HEHoffleute/ Soldaten oder Burger. E.

3

E

Schauet doch E5

die Wunderbare Hiund des HERRNM
und die Gebrechligkeit Menſchlichen Lebens

Edurchio vielbetrubte Falle
3

bewieien.
Bringet herben

DhranenGefaße
und loſchet den uber uns entbrannten Zorn GOttes.

Es muſte einer Steinern ſeyn der ſo viel
freyer Sachſen Leichen ohne Thranen anſchauen wolte.

Schuttet aus S

i

die Erſchlagenen und Verbranten meines Volcks

BußThranen fur den HERRN.
O daß ich Waſſers gnug hatte in meinem Haupte

t

und meine Augen Thranen-Ovellen waren

ſattſam zu beweinen.

B 2 Rich



Nboolite judieare intempeſtivè- Mortales
qvaſi Nos præ aliis. Peccatores fuiſſemus,

qvia talia paſſi ſumus,
ſed ieſipiſcite omnes in tempore,

Ne in eandem aut graviorem Poœnam incurratis:
Niſi Pœnitentiam habueritis, omnes aliqvando

peribitis (x).
Proinde viventes in Geherinam tranſrendite

Piis cogitationibu,.
ne ſub veſtrum aliqvando Gbium vos mortuot

in Gehennam protrudat juſtus Judex. ſy]

Perpendite
melius eſſe igne vonſumi autinflammu mori,

qvàm in perpeiuo gftu pravu contupiſcentiæ vivere (x)
aut cauteriatam Conſcientiam citeumferre (aa).

Colligite Cineres noſtros,
non in Urnas fragiles obſoletas

ſed grata Gordium veſtrorum
4m

DEUS enim:lianieaunoſtras in faſciculum
vivrit i thih ũit üll

Quamvis in Horreis terreſtrivus combuſti ſumuu,
nos Deus, qvod ſperamus, collegit quaſi triticum bonum

in Horreum ſuum coleſte.
probavit nimirum noſtram ſidem in fornace Calami-

tatis (ce)
Et ceu aurum reyurgavit, ſdd].

Pat ignem quvaſi nos ſabos; fecit ſee),.

atq́; inter flummas ignis
ceu Etilm in ignuv curru ſæ]

ad æthiera nosevocavit

Pulvi fuimu Vinus gyoad corpus,

Et



Richtet nicht unzeitig ihr Sterblichen
als waren wir vor andern Sunder geweſen

weil wir dergleichen leiden muſſen;
Sondern beſſert euch bey Zeiten

damit ihr nicht in gleiche oder noch hartere Straffe

verfallet.
Woi ihr euch nicht beſſert werdet ihr alle auch

alſo umkommen.
Derowegen fahret offters lebendig zur Holle

mit Gottſeligen Gedancken
damit euch nicht der einſt in eurem Tode

der gerechte Richter ewig zur Hollen verſtoſſe.

Bedencket
wie es freylich beſſer ſey

vom Feuer verzehret werden
und in der Flammeſterben

als in ſteter Brunſt boſer Luſteleben
oder ſich mit vielen Brandmahlen im Gewiſſen

ſchleppen.E

Sammlet unſre Aſche

nicht in verte
aenbrechliche Gefaſſe

ſondern inautigesdindencken eurer Herteen

Denn Ott hat unſre Seelen gebunden
insBundlein derLevendigen.

Sind wir gleich in irrdiſchen Scheunen verbrant
So hat uns GOtt hoffentlich als guten Weitzen

in ſeine himmliſche Scheunen geſammlet.
Denn er hat unſern Glauben geprufet

indem Ofen des Elendes
und wie das Gold gelautert.

Er hat uns gleichſam wie durchs Feuer ſelig gemacht
und unter den Flammen

Wie den Eliasnuff ſeinen feurigen Wagen
zum Himmel beruffen.

Wir ſind Erde und Aſche geweſen
dem Leibe nach

B 3 und



Fi in Cineves redacti ſumus [ge].
Animæ autem noſiræ factæ qva? torris

raptus ab incendio. (hh)
Relictarum noſtrarum Viduarum, Orphanorum,

Cognatorum,
Parens Vindex DEUs ſit maneatq; (ii)

in perpetuum,
Donecultima Munai deflagratione (kk)

coram facie Domini ſalvi atq́;

ſoſpites reſtituamur

in integrum,
quando ignis etiam mortuos ſuos reddet,

Nunc Ilicet
Nonoratiſime Lector,

Memento hujus Incendii
vive ita,

ut ſemper in ipſa Morte

Vitam rentrias.
Nam qi Vitam ſperat,

Haud fimer Mortem. (n)
VALE



.und ſind wieder in Aſche verwandelt
worden

Unſre Seelen aber ſind wie ein Brand
aus dem Feuer geriſſen.

Derer hinterbliebenen Wittben Wayſen und
Verwanten

Vater und Richter
ſey und bleibe OOtt alizeit

biß wir nach der letzten Einaſchrung der Welt
Vor dem Angeſicht des HErrn

glucklich wieder erſtattet werden
Wenn auch das Feuer ſeine Toden wieder

geben wird
Nun gehe fort

geehrter Leſer.
Gedencke an dieſen Brand

und lebe alſo
damit du allzeit in dem Tode

das Leben finden mogeſt.
Denn wer das Leben zu hoffen

furchtet ſich niemahls fur dem Tode.
Gehab dich wohl!

væ v



OBSERVATIONESi

m 24ull De Urnis Veterum legendiſunt Beatus noſter Dn. D. Geier, in egregio libello de Lu-
ctuEbræor. c. XII. 5. p. m. 175. inter Opuſcula Geieri P hilologica Francof.

anc 16-91. in g edita, Jo. Baptiſta Caſalius de Profanis Roman. Ritibus c. XXVI.
p. m. 149. edit. Francof. Hanov. 1684. Jacobus Gutherius, JC. Civis nobilis

Patricius Romanus, de Jure Manium, ſ. de Ritu, More, Legibus priſci Fu-

J
neris, L. Il.e XXIV. p. m. 338. ſequ. edit. Lipſ. 1071. 8. Joh. Faës in notis ad Lili
Gregori Gyraldi, Ferrarienſis, librum de Sepultura ac vario ſepeliendi ritu, p. m.

—2 330. 351. edit. Helmeſtad. 1676. 4. Caſpar Henricus Sellen, in Diſſ. ſub præ ſidio
ue D. fuſti Cellarii habita de antiqvo Funerum Ritu, c. V. edit. Helmeſtad. 1676.

D. Jo. Andr. Quenſtedi, erudito tractatu de Sepultura Veterume. VII. VIII. IX.

J

annexo Antiqvitatibus Biblie. Eccleſiaſt. Vitemb. 1688. edit. 4. M. Jo. Georg.

—E
Franck. Ilenb. Miſn. pecul. Diſſ. de Urnis Feralibus, Lipſ. 1688. edit. 4. Inprimis
J R, in Antiqv. Rom. Joh. Kirchmaunus de Funeribus Roman L. II.

P. m. 125. edit. Francof. 1672. 3. Ejusmodi Urnas lapideas cum Ci-
longas ovales poſſideo ipſe in Muſco meo inter alias Antiquitates,
hialis lachrymalibus. Adde, ſi lubet, qvæ ſcripſimus in Diſſ. noſtra de
Veterum, 1688. Vitembergæ edita 4.

matio peeuliaris erat ritus, quò denotatur Clamar, ab illis qvi morienti
rant, excitatus, quò nomen defuncti intenſis vocibus ſœpius repete-
ujus rei hæc fertur cauſa, ut videlicet exploraretur, an fortaſſis vitæ
in corpore marceſcente deliteſceret. Cum enim fieri polſit, ut liga-
Spirituum vinculis ſemivivi pro mortuis efferantur, ſqvod non ſemel

teres recentioresq́; Hiſtoriæ affirmant] hinc ut tali caſu proſpicerent,
nem hanc ciendi clamores introduxiſſe videntur. Quem ritum à
haud ohſervatum fiſſe ſcimus; Föttaſſis autem in ejus iocum adhi-
as Cantiones Pſalmos; quales commemorat Gregorius Nyſſenus,
ract. de vita S. Mactinæ, ubi mortem æjus deſeribendo commemorat,
cantu lamentationibus commixto locum illum omnem reſonaſſe. Et

us L. IX. Confeſſc. 12. 6bitum matris ſuæ Monicæ commemorans, aſſe-
ium aperuiſſe Pſalterium cantare cepiſſe Pſalmum, cui omnis do-
nderit. Quamvis finis conclgmationis gentilis chriſtianæ hujus can-
ctulum jam morientium, aut demortuorum factæ, omninò diverſus

t formula indictiva Funeris apud Romanos in honeſtiorum Exeqviis,
orpus ad Rogum producebatur, qvæ deſumta eſt ex Varrone L. IV. VI.
Latina, Feſio in voce Quiris, Ollus Quiris letho datus eſt, ad Exe-

qvi-



qvias quibus eſt commodum ire, jam iempus eſt: Ollus exadibus effertur. Pro-
clamata hæc formula diverſis temporibus, à domeſtica Conclamatione aliena
fuit. Primum enim funus indicebatur: qlilus Qui,is letho datus eſt. Quod
non in omni funere,fed indictivo ſolum factum. DeindeExe qviarum tempus ſigni-
ficabatur: Exeq vias cras, aut perendie, quibus commodum ire. Tertiò cumCa-
daver efferretur, Præco iterum exclamabat; Exequias quibus eſt commodum
ire, jam tempus eſt, Ollus ex adibus effertur. Hæc fuerunt Præconis in funere
Conclamationes. Conferatur Jac. Gutherius de Jure Manium L. I. c. XIX. p. m.
1IO. Conſentit Jo. Baptiſta Cæſalius de profanis Rom. Ritibus p. m. 145.

(e) OLLUS, OLLIC, OLLA, pro ille, illic, illa, qvod alterum dicitur in Funeri-
bus indictivis: OLLUS LETODATUS EST; alterum in Comitiis, cum recita-
tur à Præcone: OLLA CENTURIA. In formula evocandi ad funus populum,
L. TITIUS VIXIT. L. TITIO EXSEQVIAS IRE QVOI COMMODUMST.
IAM TEMPUST. OLLUS bomo ECrFERTUR. Vide Jani Gvilielmi Lau-
renbergi Antiqvarium p. in. 310. edit. Lugdunenſ. 1622. 4.

(d) uti Romani Janum in ſacris præfabantur, ita Perſis Ignis in ſacrificando prin-
ceps erat, eiq́; primo ſupplicabatur, atqve adeò cuicunq́; Deo rem divinam face-
rent, Ignem primum invocaſſe, eiqve precationes feciſſe, Strabo Autor eſt Libr.
XV. Plutarchus in libr. de primo frigido. Videatur Barnabas Briſſonius de
Reg. Perſ. Statu Libr. Il. p. m. 210, 2 11. edit. Aldinæ rariotis 1550. 8. Ignis au-
temà Perſis divinis honoribus cultus, perpetuò focis accenſus, ſic ut nunqvam de-
ficeret, adſervabatur; EumRegibus præferri ſolitum, ac demum illis vità fun-
ctis extinctum Diodorus Siculus L. XVII. docet. Unde Perſicus ille ſacer ignis
iternus à Curtio appellatur L. V. adde Socratem L. VII. Hiſtor. Eccl c. 8. Clau-
dianumL. I. de Laudibus Stiliconis. Græci Scriptores teſtantura Medis, Aſly-
riis aliisqve Barbaris Igni qvoq; honorem cultumq; tribui, non religionis tan-
tum, ſed formidinis nocendi cauſa. Plora hanc in rem ſuppeditat Cælius Rho-
diginus Lection. Antiqv. L. XV. c. 15. p. m. 380. Romæ Veſtales Virgines
fumma veneratione perpetuum euſtodiebant fovebant ignem. Videatur Vir-
gilide L. IV. Eneid. Hortenſius in notis ad. h. p. m. 704.

(e Devt. IV. 24.
C)l Pſalm. XVIII. 9. ſg] A.i7

die. ſh] videatur Gvilielmus
XXVIIL p. m. 298. To. II. edit.
FeralV ſ die Mercurii Domin Q

oI. d. 25. Mart. ipſo Paraſceves tunc temporis
Durandus in Rationali Divin. offic. L. VI. c.
Lugd. 1584. 8. Cinerum dies in EccleſiaRomana
icæ vadrageſimæ à Chriſtianis discalceatis, cele-

1brari ſolita, ut habetur in Conſtitutionibus Ciſtertienſium apud Rupertum.

Behedicitur hac die Cinis,
dente anno benedictis, ut i

C

conficitur ex palmarum olivarum ramis, ptæce-
n rubricis diſponitur. Vide de hac confectione cineris
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ſacri du Freſue in Gloſſario voce Cni& Andr. Rivetus Summ. Controverſ. Tr.
II. Quæſt. 13. In ſignum Humilitatis Capitibus aipergitur ſub his verbis: Cinis
es, inCinerem reverteris: qvod dictum fuit Adæ Gen. IIl, 19.Qvi Ritus, qvoniam
dwino mandato promiſſo deſtitutus, jure meritoq́; ab Eccleſia Evangelica o-
mittitur.

(i) Eſ. LXIILI5.
(k) Dies pœnitentialis jejuniæ publicæ per univerſum, qva patet, Electoratum

Saxonicum celebrabantur d.a4. April. hujus Anni.
(1) Servius in notis ad L. III Virgilii Æneidos, Jac, Qutherius de Jure Manium L. J.

c. 26. p. m. 157 Virgilius ipſe L. VI. neid,
Subjectum more parentum

Averfi tenuere facem.
Conferatur Juſtus Lipſius L. i. Saturnal. p. 34. M, Henricus Rippingius Libt.
Antiqv. Rom. rectè pingunt æaverſà facieRogum accedentes: perperam verò eos-.
dem depictos exhibet Jacobus Laurus P. Ii. Antiqu. Rom. Tab. XII. Averſa
autem facie id fiebat, ut oſtenderent, neceſſitatis potius, qvam voluntatis eſſe offici-

um. Videatur Gyraldus libello de vario ſepeliendi ritu p. m. 344. Jo. Faër
in notis ad hune locum p. m. 348. net non Jo. Roſinus in Antiqv. Rom.
Dempſteri in illum notæ,

(m) Actor. XVII.27. (n) 2. Sam. XXIV. 17.
(o) Teſtatur id Jo. Kirchmannus L. Ili. de Funeribus Roman. c. V. p. 331. Gy-

raldus de vario ſepeliendi ritu c. XII. p. m. 348. Hinc Omnibonus ad Lucani
L. VII. de bello Pharſalico inquut: Solebant Aaitiqvi, cum corpore mortui
omnia qvæ illi cara fuerant, comburere, imò eqvos ſervos unà cum Dominis
comburebant.

ſP] Levit. X. 2. (q) Num. XVI zi. 35. (r) Pſalm. GXIX. 137. (5) Dan.
III. 20. 22. 29.

t) De Phialis lacrymalibus, in qvibus lacrymæ ſuper demortuum effuſæ aſſerva-
bantur,  qvæ diverſæ erant ab urnis, in qvibus cineres colligebantur] lege Dn. D.
Geierum Tract. de luctu Ebræorum c. XII p. m. 175. Jo. Bapt. Caſalium de profan.
Rom. ritibusc. 26. p. m. t 49. Gutherium de Jure Manium L. I. c. 28 p. 172. 173.

ſu) Jer X 1 (x) Luc. XIII. 3.y) Aureum ſic ſonat Bernhardi effatum, Sermone de vita ſolitaria ad Fratres de
monte Dei: Deſcendamus in infernum viventes, ne deſcendamus morientes. Et
alio loco Epiſt. 292, idem Bernbardus ſcribit: Outinam ſaperes qvæ Dei ſunt,
inteligeres quæMundi ſunt, provideres qvæ Inferni ſunt; profectò inferna horre-
res, luperna appeterer, qvæ ſunt ad malum contemneres. Quorſum referenda
verba elegantiſſima Biſſelii Ruinar, Illuſtr. Dec, I fol. ug, u9, a92. In inferno

omnst



omnes tormentorum æexqviſitiſſimorum cruciatuum apices eminenter concur- i

tunt, ut nihil ad illum ſit Phalaridis taurus, Neronis flammantes pali, Laurentii
rogus, Tyrannorum cruces, crurifragia, diſſerrationes, forcipes, fidiculæ, plumbum
liqvens, unci, cynophiſmi, tympaniſmi, ſcaphiſo,i, dug)οtamen addit Eternitas.
Qeid enim eſt incendii cruciatusq; miſerorum æternitas, niſi dolor ſupremus, ſine
fine ſupremo ſemper in ſeipſum recurrens, cum conſumtum putavit, tune novas
in alias, imò veteres in pœnas ſibi renaſcens. Quare  homo

Mors tua, Mors Chriſti, fraus terræ, gloria cœli,
Et dolor inferni ſunt meditanda tibi.

(2) Jer. II. 23. collat. Ezech. XXIII. 20. Sir. XXIII. 22. Coloſſ. III. g. (aa)
1. Tim. IV. 2. ſbb] Matth. XIII. zo. [ce JEſ. XLIIX. 10o. (dd) Sap. liL6.

ſee] 1. Cor. III. Per ignem non ficti Purgatorii, ſedcalamitatis, crucis
Tentationum.

2. Reg. II. ii. I88] Gen. III. i5. (hh) Amos. IV. it. lii] Pſ. LXIIX. 6.
Apoc. X. 9. IIl] Apoc. XX. I3.

(mm) Conſummatis nempe funerationisRitibus potiſſimis Præfica noviſſimum
verbum illud alta voce pronunciabat: ILIGET, qvod eſt qvaſi ire licet, erat
formula dimiſſionis. Græci efferobant: Aæolc àòemc. Eaq́; verba adhibebant

etiam in ſacris. Vide Jo Saubertum de Sacrificiis c. XXVII. p. m. 719, Rixneri
Tractatum de S, Evchariſtiae ritibus c. Xe5. 3. De Romanorum Ilicet legendus
iterum eſt Gyrældus l. c. p. m. 355.

(nn) Erat Inſeriptio nummi ſepulchralis Sereniſt. Elect, Sax, Chriſtiani I. 5591.

præmaturo obitu d, 25. Septembr. vropti
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2aP 4æ Jri v —S lily EE Ebi  L
V aI  æx uJ qãiVerzeichniß dererjenigen Perſonen/ welche den ro, April

Nachts nach i1. Uhren in Feuer umkommen zu Pietro—

wien i704.
Koch.

Herr Hoff-Marſchall Bomsdorff deſſen
IReit-Knecht.Herr Cammerherr und CammerKRath Witzleben und deſſin æ

Lagveyen
Herr CammerJuncker Pflug und deſſen Laqvey.

Cammerbage Pandemar.
Herr LeibMedicus D. Pretten und deſſen Diener.
HerrLeib-Barbier Encke/ und deſſen Diener.
HerrBaumeiſter Dietze und deſſen Junge.
Herr CammerDiener Fiſcher.

Awey Konigliche Heyducken Mattheus und Lorentz.

Zwey Konigliche Trabanten Fuchs und Bolentz.
crin Koniglicher Wagen-Knecht der Leipziger genannt.

&on S. Excel. dem Herrn OberHoff Gin ReitKnecht.
Marſchall Pfluag Ein Koch-Junge.Von dem Herrn Obriſtieutenant Kockritz ein Knecht/

deſſen Adjutantens Knecht.
Vom CammerDiener Blaneden ein Junge.
VomPoſtmeiſter aus Rewa zwey Knechte.
Von dem HoffTracteur Chalan ein Junge.

Summa 38. Perſonen verbrennet.
Vom Feuer beſchadiget.

Zweny Konigliche BeyArbeiter ausm &aſl.
in Wagenhalter von der Silber. Calleſche.
Von Herrn CammerHerrn von Vitzthumb ein Kutſcher

und Vorreuther.
Von Chalanen dem Tracteur eine Magd.

Hieruber etliche go. Pferde verbrennet.
Von denen vom.ceuer beſchadigten ſind etliche Tage drauff

nochz. Perſonen mit Tode abgangen.
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